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Antrag 

der Abgeordneten Blumenfeld, Dr. van Aerssen und Genossen 
und der Fraktion der CDU/CSU 


Beteiligungen der Europäischen Gemeinschaft an den Friedensbemühungen in 
Nahost - 10-Punkte-Programm - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, dafür Sorge zu tragen, daß 
sich nach Abschluß des Friedensvertrages zwischen Ägypten 
und Israel die Europäische Gemeinschaft aktiv in die Stabilisie- 
rung und Erweiterung der Friedensbemühungen der ägypti- 
schen, israelischen und amerikanischen Regierung einschaltet 
und dazu das folgende 10-Punkte-Programm vorlegt und sich 
für seine Verwirklichung einsetzt: 

1. Den ägyptisch-israelischen Friedensvertrag zum integrier- 
ten Bestandteil einer neu formulierten Mittelmeerpolitik 
der Europäischen Gemeinschaft zu machen; 

2. intensive politische Bemühungen zu entfalten, um weitere 
arabische Staaten zum Beitritt dieser Friedensoffensive und 
zu ihrer Vertiefung zu bewegen; 

3. durch Zusatzprotokolle zu den Maghreb-, Machrek- und 
Israelabkommen die Grundlagen für eine geschlossene re- 
gionale Zusammenarbeit ähnlich dem Vorbild des Lome- 
Abkommens zu schaffen; 

4. sich durch Gesetzgebungs- und Verwaltungsmaßnahmen 
entschieden gegen die Praxis ebenso wie die ständig wie- 
derholten Versuche der Arabischen Liga zu wenden, den 
Wirtschaftsboykott gegenüber Unternehmen aus der Euro- 
päischen Gemeinschaft, die mit den Beteiligten der Frie- 
densbemühungen Handel treiben, auszubauen; 

5. konsequent den Aufbau einer umfassenden finanziellen, 
wirtschaftlichen, technischen und wissenschaftlichen Zusam- 
menarbeit zur Absicherung der Friedensbemühungen zu 
verfolgen; 
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6. eine konzertierte Aktion von wirtschaftlichen, finanziellen 
und investitionsfördernden Maßnahmen durch Gemein- 
schaftsprojekte zwischen Ägypten und Israel und der Euro- 
päischen Gemeinschaft unter Einbeziehung aller Gemein- 
schaftsorgane einzuleiten; 

7. eine Beteiligung am Aus- und Erweiterungsbau einer mo- 
dernen Eisenbahnlinie zwischen Kairo und Jerusalem mit 
Fortsetzung nach Jordanien und in den Libanon vorzusehen; 

8. bei der Erschließung von Wasserreservoirs unter dem Sinai 
sowie der Erschließung von Erdölquellen und Mineralien 
auf dieser Halbinsel sich zu engagieren; 

9. technologische und finanzielle Hilfe beim Kraftwerksbau 
für die Energieversorgung im ägyptisch/israelischen und 
nahöstlichen Raum zu leisten; 

10. bei der Kanalisierung des Jordanflusses sowie der Erschlie- 
ßung von Phosphatlagern in Jordanien durch Beteiligung 
an den Vorhaben Entwicklungshilfe zu leisten. 


Bonn, den 9. Mai 1979 
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Begründung 

Europas politisches Engagement in Nahost ist bisher zurück- 
haltend und abwartend geblieben. Die Europäische Gemein- 
schaft ist bisher nicht über eine Zuschauerrolle bei der Lösung 
der Nahost-Konflikte hinausgekommen. Zu keiner Zeit ent- 
sprach die Beteiligung der Europäischen Gemeinschaft an den 
Friedensbemühungen in Nahost dem Umfang und der Wichtig- 
keit unserer wirtschaftlichen Interessen in dieser Region. Die 
bedrohlich offene südliche Flanke Europas mit der ständig vor- 
handenen Gefahr neuer Konflikte und der Möglichkeit globaler 
Ausbreitung, die Gefahr einer erneuten Anwendung der Öl- 
waffe mit ihrer Wirkung auf Wirtschaft und Arbeitsplätze in 
der Europäischen Gemeinschaft ist lediglich mit gemeinsamen 
Erklärungen bedacht worden. Die mühevolle und aktive Suche 
nach einer umfassenden Lösung des nahöstlichen Konflikts 
wurde in der westlichen Allianz allein den Vereinigten Staaten 
anvertraut und überlassen. Diese Suche wurde durch aktive und 
praktische Maßnahmen seitens der Europäischen Gemeinschaft 
kaum unterstützt. 

Nach dem Abschluß des Friedens Vertrages zwischen Ägypten 
und Israel ist es höchste Zeit, daß sich die Europäische Gemein- 
schaft politisch für die Vertiefung und Ausweitung des Friedens 
im Nahen Osten aktiv einsetztf für den Frieden in einer Region, 
deren politische, strategische und wirtschaftliche Bedeutung für 
Europa auf der Hand liegt. Dazu soll die Verwirklichung dieses 
10-Punkte-Programms dienen. 
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